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◼︎ Welche besonderen Rahmenbedingungen weisen die Prozesse im 
öffentlichen Sektor auf? 

◼︎ Wie unterscheiden sich Prozesse im öffentlichen Sektor zu denen aus der 
Privatwirtschaft, z.B. der Industrie? 

◼︎ Wie steht es um die Digitalisierung der Verwaltung und welche 
Informationssysteme werden bereits genutzt? 

◼︎ Warum scheitert Deutschland bei der Digitalisierung im Vergleich zu 
Vorreiterstaaten?  

◼︎ Wie ist der rechtliche Rahmen für die Vergabe gestaltet? 
◼︎ Welche Besonderheiten sind bei IT-Anschaffungen im öffentlichen Sektor zu 

beachten? 
◼︎ Was gehört zu den wichtigsten Aufgaben der Personalwirtschaft und welche 

davon leisten Informationssysteme? 

Lernziele



Quick Check 1 
Vorlesung 08: Fragerunde 1

Veranstaltungs-
schlüssel:  
AWS

https://quiz.lswi.de/login 

https://quiz.lswi.de/login


Was ist die primäre Aufgabe 
eines MES? 

Wofür steht APS und welche 
Funktion hat es? 

Was beschreibt CAP (Computer 
Aided Planning)?

Quickcheck

a) Die automatische Steuerung 
von Fertigungsanlagen 
b) Die computergestützte 
Arbeitsplanerstellung auf Basis 
der Konstruktion 
c) Ein System zur 
Qualitätssicherung in der 
Produktion 
d) Die digitale Verwaltung von 
Lieferantenbeziehungen 

a) Die langfristige 
Unternehmensplanung und 
Ressourcenverwaltung 
b) Das operative Überwachen und 
Steuern der Fertigung 
c) Die Verwaltung von 
Kundenstammdaten 
d) Die Erstellung von 
Arbeitsplänen auf Basis der 
Konstruktion 
 

a) Advanced Planning and 
Scheduling – Erweiterung für ERP/
MES zur Feinplanung des 
Produktionsprozesses 
b) Automated Production System – 
zur vollautomatischen Fertigung 
c) Applied Process Scheduling – 
zur Verwaltung von 
Lieferantenbestellungen 
d) Adaptive Planning Software – 
zur Buchhaltung im 
Produktionsumfeld 
 



Verwaltungssysteme und E-Government  
Vergabe und Projektierung innerhalb des öffentlichen Sektors 
Anwendungssysteme der Personalwirtschaft  



Öffentliche Unternehmen 

Insgesamt sind ca 5,3 Mio. Beschäftigte im öffentlichen Dienst tätig. (Stand 2024)

Gebietskörperschaften 

Sektoren der öffentlichen Verwaltung 

Quelle:  Bogumil, 2021 

◼︎ Unmittelbare Bundes-, Landes- 
Kommunalverwaltungen, Gemeinden und 
Städte  

◼︎ Unterliegen Mitbestimmungsprinzip, Organe 
der Körperschaften werden durch Wahlen 
legitimiert  

◼︎ Je Ebene sind Aufgaben durch 
Gesetzgebungskompetenzen definiert 

◼︎ Durch Abgabenordnung gemanagte Haushalte 
zur Finanzierung von öffentlichen Tätigkeiten 

◼︎ Öffentliche Unternehmen, welche mehrheitlich ( 
>50% einer Gebietskörperschaft) unterliegt 

◼︎ Ausgelagerte Tätigkeiten der öffentlichen 
Verwaltung in privatrechtlicher oder öffentlich-
rechtlicher Rechtsform  

◼︎ Beispiele sind Banken/Sparkassen, Flughäfen, 
Friedhöfe, Trinkwasser-Versorgung, Museen, 
Theater, Nahverkehr, Wohnbau, Krankenhäuser 
und Hochschulen 

◼︎ Einrichtungen an Vergaberecht gebunden 



Prozesstyp (Beispiele)

Zu welchem Aufgaben- und Prozesstyp kann ein Elterngeldantrag gezählt werden?

Aufgabentyp (Beispiele)

Dimensionen der Prozessdifferenzierung im öffentlichen Sektor

Quelle: Bejaht 2007, S.85 | Lenke 2005, S.43-45

◼︎ Personenbezogene Dienstleistungen 
◼︎ Erstellung und Erhaltung materieller 

Infrastruktur 
◼︎ Kommunikation von Entscheidungen 
◼︎ Finanzieller Transfer 

◼︎ Routinemäßige Massenverarbeitung 
◼︎ Individuelle Fallbearbeitung 
◼︎ Projektarbeit 
◼︎ „Feuerwehrarbeiten“ 



Grad der Strukturierung von Verwaltungsprozessen

Quelle: In Anlehnung an Netzwerk Prozessmanagement, 2018, S.20

Strukturierungsgrad Erläuterung Beispiel

Routinefälle
Krankmeldungen, 

Urlaubsantrag

Individualisierte 
Fallbearbeitung

Bürgergeld-Antrag

Aushandlungsprozesse auf 
der ausführenden Ebene

Bauverhandlungen

Verhandlungen auf 
Führungsebene und 

politische Entscheidungen
Gesetzgebung

Hochstrukturiert mit hohem 
Wiederholungsgrad

Kaum strukturiert



Spezifika von Verwaltungsprozessen

Quelle: Becker et al. 2007

Öffentliche Verwaltung Wirtschaftsunternehmen

Geschäftsordnungen, 
Registraturanweisungen, Archivgesetze, 

Verwaltungsverfahrensgesetz, 
Verwaltungsgeschäftsordnung, etc.

Kurze Durchlaufzeiten, geringer 
Ressourcenverbrauch

StandardisierungStrukturgleiche 
Regelungsinhalte

Ähnliche, jedoch nicht gleiche Prozesse Gleiche Prozesse



Prozesse

Anwendungen

Funktionen

Kategorisierung von Anwendungssystemen für die öffentliche Verwaltung

Quelle:  https://wi-lex.de/index.php/lexikon/inner-und-ueberbetriebliche-informationssysteme/sektorspezifische-anwendungssysteme/
oeffentliche-verwaltungen-anwendungssysteme-fuer/

◼︎ Ordnungsverwaltung 
◼︎ Dienstleistungsverwaltung 
◼︎ Politische Verwaltung 

Organisationsverwaltung

◼︎ Antragstellung/ Initiierung 
◼︎ Bearbeitung in der Verwaltung 
◼︎ Bescheiderstellung 
◼︎ Bezahlung 
◼︎ Archivierung

◼︎ Formularmanagement 
◼︎ Dokumentenmanagement 
◼︎ Zusammenarbeit/ Kollaboration 
◼︎ Elektronische Identität 
◼︎ Individualsoftware



Definition

Electronic Government 

Quelle: E-Government-Handbuch des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik, BSI

,,E-Government beschreibt die Nutzung elektronischer Informations- und Kommunikations-
technik zur Einbeziehung des Kunden in das Handeln von Regierung und öffentlicher 
Verwaltung.” 

◼︎ umfasst unter Nutzung des Internets Aspekte: Informationen bereitstellen, Informationen 
austauschen und Verwaltungsvorgänge; 

◼︎ Bzw: Verwaltungsmodernisierung durch elektronische Vorgangsbearbeitung; Organisation der 
behördeninternen Abläufe; 

◼︎ Bereitstellung von Verwaltungsinformationen auf Behörden-Portalen im Internet;  
◼︎ komplexen Transaktionen und interaktiven elektronischen Diensten für Bürgerinnen und Bürger, 

Wirtschaftsunternehmen sowie anderen Verwaltungen.



Beispiel: Elektronische Steuererklärung (ELSTER) 

Quelle: ELSTER



Textebene 1 
Zweite Zeile

Textebene 1 
Zweite Zeile

Textebene 1 
Zweite Zeile

Beispiel zur elektronischen Zollanmeldung 

Quelle: https://www.zoll.de/

Textebene 1 
Zweite Zeile

◼︎ Stichpunkt 1 
◼︎ Stichpunkt 2 
◼︎ Stichpunkt 3 

◼︎ Stichpunkt 1 
◼︎ Stichpunkt 2 
◼︎ Stichpunkt 3 

◼︎ Stichpunkt 1 
◼︎ Stichpunkt 2 
◼︎ Stichpunkt 3 

◼︎ Stichpunkt 1 
◼︎ Stichpunkt 2 
◼︎ Stichpunkt 3 



Rechliche Grundlage Digitale E-Akte 

Digitalisierung der Verwaltung: 

Elektronische Akte

Quelle Marx/Döring, 2021

◼︎ Während Informationsaustausch mit Bürger 
bereits digital; digitale Weiterverarbeitung fehlt  

◼︎ Aktenführung sowie Prozesse in Verwaltung 
noch immer analog  

◼︎ Abhilfen durch E-Akte-Systeme 
◼︎ Erwarteter Effizienzsteigerung der Verwaltung 

bei Umstieg  
◼︎ Aktuelle Entwicklung: technische Umsetzung 

durch Bundesministerium für Justiz sowie 
Pilotprojekte; alle Phasen auf Länderebene 

◼︎ EE-Government-Gesetz des Bundes (EGovG)  
◼︎ gilt für Bundesbehörden, Landes- und 

kommunale Behörden, die Bundesrecht 
ausüben  

◼︎ Gesetz sieht u.a. die E-Akte für alle 
Bundesbehörden vor (Art. 1 §6 EGovG Bund)  

◼︎ Spezifizierungen auf Landesebene (z.B. EGovG 
NRW)



Problematik von E-Government in Deutschland 

Quelle: Normenkontrollrat 



Vergleich mit Vorreiterstaaten (Estland) 

Quelle: Lenz, J., & Hartleb, P. F. (2021)

Estland setzt konsequent auf die digitale Verwaltung. Rund 98% der Behördengänge finden online 
statt. 



Verwaltungssysteme und E-Government  
Vergabe und Projektierung innerhalb des öffentlichen Sektors 
Anwendungssysteme der Personalwirtschaft  



Besondere Rahmenbedingungen im öffentlichen Sektor

Quelle: Becker, Algermissen, Falk 2007, S29 f.

Projekte im öffentlichen Sektor unterliegen spezifischen Bedingungen, die die Privatwirtschaft in 
dieser Ausprägung nicht kennt.

◼︎ Kommunikation mit der politischen 
Führung  

◼︎ Öffentliche Kontrolle besonders bei 
ressourcenintensiven Projekten 

◼︎ Mitarbeitermotivation und Akzeptanz 
trotz hemmender 
Organisationsstruktur 

◼︎ Einschränkung durch gesetzlichen 
Rahmen, Personalrat und 
Vergaberechte



Bildplatzhalter

Das Vergaberecht 

Das Beschaffungsvolumen der öffentlichen Hand liegt gegenwärtig bei etwa 300 Mrd. Euro im Jahr.

Das Vergaberecht 

Quelle: Koch/Kullas 2011

◼︎ Regelung der Bedarfsdeckung 
der öffentlichen Hand 

◼︎ Vorgehensweise beim Einkauf 
von Gütern, Dienstleistungen, 
Freiberuflichen Leistungen 
sowie Bauleistungen 



Nichtoffenes Verfahren

Verhandlungsverfahren

Die Wahl des Vergabeverfahrens ist vom Schwellenwert abhängig. Grundsätzlich ist eine öffentliche 
Ausschreibung durchzuführen.

Offenes Verfahren

Arten von Vergabeverfahren 

Quelle: Belke 2017

EU-weite Ausschriebung 

◼︎ Regelfall: öffentliche Ausschreibung  
◼︎ Aufforderung eines unbeschränkten Kreises von 

Unternehmen zur Angebotsabgabe 
◼︎ Keine Nachverhandlung

◼︎ Aufforderung einer beschränkten Anzahl von 
Unternehmen  

◼︎ Mit/ ohne Teilnahmewettbewerb 
◼︎ Z.B. bei Dringlichkeit, Geheimhaltung, 

gescheitertes offenes Verfahren 

◼︎ Aufforderung einer beschränkten Anzahl von 
Unternehmen 

◼︎ Mit/ ohne Teilnahmewettbewerb 
Verhandlungen über Auftragsbedingungen

◼︎ EU weite Verfahren, sobald Auftragshöhe 
oberhalb von EU-Schwellenwerten  

◼︎ Europaweite offene und nichtoffene Verfahren 



Ziele und Rechtsrahmen im öffentlichen Vergaberecht

Quelle: Markus, H., & Meuche, T. (2022), S. 223f

Öffentliche Mittel sollen wirtschaftlich eingesetzt werden. Daher gibt es eine Vielzahl von rechtlichen 
Regelungen.

GWB  

(Gesetz gegen 
Wettbewerbs-
beschränkung)

VgV  

(Vergabe-
verordnung)

SektVO 
(Sektorenverord
nung)

Haushaltsrecht

VOF 
(Verdingungsordnung für 
freiberufliche Leistung)

VOB  

(Vergabe- und 
Vertragsordnung für 
Bauleistung)

VOL 
(Verdingungsordnung für 
Leistung)

Rechtlicher Rahmen

öffentl. 
Vergabe

Fairer Wettbewerb

Transparenz Gleichbehandlung

BHO 
Haushaltsrecht 
des Bundes

WiBe (Empfehlungen 
Wirtschaftlichkeits-
betrachtungen 
Bundesverwaltung)



Diese Empfehlungen sind als Grundlagen zu betrachten

Standards und Architekturen für E-Government-
Anwendungen

Besonderheiten bei Beschaffung von Anwendungssystemen in Verwaltung: 

SAGA

Quelle: CIO Bund 

◼︎ Modulare Zusammenstellung von Referenzen auf Spezifikationen und 
Methoden für Software-Systeme der öffentlichen Verwaltung des 
Bundesministeriums des Inneren und für Heimat (BIM) 

◼︎ Gilt bei Beschaffung, Erstellung und Weiterentwicklung von Softwaresystemen 
für Entscheider, Projektleiter, Architekten und Entwickler 

◼︎ folgt Vorgaben des European Interoperability Framework (EIF) und verfolgt 
Ziele wie Wirtschaftlichkeit, Agilität, Offenheit, Sicherheit, Interoperabilität, 
Wiederverwendbarkeit und Skalierbarkeit 

◼︎ Das Klassifikationssystem von SAGA kategorisiert Spezifikationen als 
vorgeschlagen, beobachtet, empfohlen, verbindlich, bestandsgeschützt oder 
verworfen, basierend auf ihrer Eignung zur Erfüllung der SAGA-Ziele



Besonderheiten bei Beschaffung von Anwendungssystemen in Verwaltung: 

SAGA

Quelle: CIO Bund 

Beobachtet
(Beobachtungsliste)

Empfohlen
(Empfehlungssliste)

Verbindlich
(Pflichtliste)

Bestandsgeschützt
(Bestandsschutzliste)

Verworfen
(Negativliste)

Klassifikation von 
Spezifikationen

1

Vorgeschlagen 

(Vorschlagsliste)
2

4

3

5

6

7

8

9

10



IT-Grundschutz-Kompendium

◼︎ zentrale Veröffentlichung des IT-Grundschutzes und basiert auf 
den IT-Grundschutz-Bausteinen, die Sicherheitsaspekte 
themenspezifisch behandeln 

◼︎ Unterteilung in zehn Schichten verschiedener Bereiche wie 
Anwendungen (APP), Industrielle IT (IND) und 
Sicherheitsmanagement (ISMS) 

◼︎ erscheint jährlich, während Entwürfe ganzjährig kommentiert 
werden;  Umsetzungshinweise bieten detaillierte Anleitungen 
zur praktischen Umsetzung der Sicherheitsanforderungen 

◼︎ ISO 27001 Zertifizierung für Einhalten des IT-Grundschutzes  

Besonderheiten bei Beschaffung von Anwendungssystemen in Verwaltung: 

Sicherheitsanforderungen und Datenschutz 

Quelle: Bundesamt für Sicherheit und Informationstechnik 

Häufig wird bei Vergabeverfahren die ISO 27001 gefordert. 



Ergänzende Vertragsbedingungen für die 
Beschaffung von IT-Leistungen

◼︎ IT-Kauf 
◼︎ IT-Dienstleistung 
◼︎ IT-Erstellung 
◼︎ IT-Instandhaltung 
◼︎ IT-Service 
◼︎ Usw. 

Besonderheiten bei Beschaffung von Anwendungssystemen in Verwaltung: 

EVB-IT

Quelle: cio.bund.de

◼︎ Anerkannte standardisierte 
Vertragsregelungen für Verträge zu IT-
Leistungen (Vertragsmuster)  

◼︎ werden mit der Digitalwirtschaft (BITKOM e.V.) 
verhandelt und veröffentlicht  

◼︎ für allgemeine Akzeptanz bei Vergabeverfahren 
sowie Reduktion von Prüfaufwänden  

Vertragsarten



Ablauf des Vergabeverfahrens 

Quelle: Belke 2017

Bedarfserfassung Vorbereitung Auswahl Abwicklung

◼︎ Analyse und 
Feststellung 

◼︎ Wirtschaftlichkeits-
betrachtung 

◼︎ Klärung 
Haushaltsmittel

◼︎ Marktanalyse 
◼︎ Trendprognose 
◼︎ Vergabeakte 
◼︎ Erstellung Vergabe-

unterlagen

◼︎ Schätzung 
Auftragswerk 

◼︎ Festlegung 
Vergabeverfahren 

◼︎ Bekanntgabe 
◼︎ Bewertung 
◼︎ Zuschlag

◼︎ Vertrag 
◼︎ Organisation und 

Logistik 
◼︎ Melde- und Be-

richtspflichten 
◼︎ Umsetzung



Probleme bei der Vergabe

Quelle: Belke 2017

IT-Governance

Unausgegorene 
Anforderungs- und 
Leistungsverzeichnisse

Verfahrensfehler führen zum 
Abbruch Mangelndes oder 

unqualifiziertes Personal

Festlegung ungenügender 
Bewertungskriterien



Einige Beispiele für ERP-Anbieter Anforderungen

ERP-Systeme im öffentlichen Sektor  

Quelle: Gronau 2023, S. 73f

◼︎ Einheitliche Verwaltungssteuerung 
◼︎ Ausgereifte Finanzbuchhaltung 
◼︎ Projektmanagement 
◼︎ Sicherheitsmanagement 
◼︎ Kontrollmanagement 
◼︎ Elektronisches Beschaffungsmanagement 
◼︎ Fördermittelmanagement 

◼︎ SAP S/4HANA Cloud 

◼︎ MACH  

◼︎ DOLIGOV 

◼︎ infor 



Quick Check 2 

Vorlesung 08: Fragerunde 2

Veranstaltungs-
schlüssel:  
AWS

https://quiz.lswi.de/login 

https://quiz.lswi.de/login


Was beschreibt E-Government 
laut Definition?

Was ist die erste Aufgabe in der 
Phase „Bedarfserfassung"?

Welchem Prozesstyp entspricht 
ein Kindergeldantrag am 
ehesten?

Quickcheck

a) Analyse und Feststellung des 
Bedarfs sowie 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
b) Erstellung der 
Vergabeunterlagen 
c) Festlegung des 
Vergabeverfahrens 
d) Abschluss des Vertrags und 
Umsetzung 

a) Routinemäßige 
Massenverarbeitung und 
Projektarbeit 
b) Finanzieller Transfer und 
routinemäßige 
Massenverarbeitung 
c) Individuelle Fallbearbeitung 
und „Feuerwehrarbeiten" 
d) Projektarbeit und 
personenbezogene 
Dienstleistungen

a) Die vollständige Digitalisierung 
interner Behördenprozesse ohne 
Bürgerbeteiligung 
b) Den Einsatz von KI zur 
Automatisierung von 
Verwaltungsentscheidungen 
c) Die Bereitstellung von 
Verwaltungsdienstleistungen 
ausschließlich über mobile Apps 
d) Die Nutzung elektronischer 
Informations- und 
Kommunikationstechnik zur 
Einbeziehung des Kunden in das 
Handeln von Regierung und 
öffentlicher Verwaltung 



Verwaltungssysteme und E-Government  
Vergabe und Projektierung innerhalb des öffentlichen Sektors 
Anwendungssysteme der Personalwirtschaft  



Kernaufgaben der Personalwirtschaft 

Quelle: Gronau 2021, S. 230

Recruiting Staffing Personalbeurteilung

PersonalcontrollingEntgelt
Personalentwicklung und 
Organisationsentwicklung



BedeutungDefinition

Informationssysteme für Personalwirtschaft (HRIS) 

Quelle: Buzkan, H. (2016)

,,Ein Personalinformationssystem (HRIS) 
(Synonyme: Human Resource Management (HRM)-
Software, HR-Software) bietet einen organisierten 
Ansatz, um rechtzeitig relevante Informationen zu 
erlangen, auf die sich Personalentscheidungen 
stützen können. HR-Aufgaben wie Planung, 
Rekrutierung, Auswahl, Überwachung der 
Einhaltung gesetzlicher und behördlicher 
Vorschriften, Verwaltung von Sozialleistungen und 
der Schutz vertraulicher Mitarbeiterinformationen 
können ohne ein HRIS nicht effektiv durchgeführt 
werden.”

◼︎ große Unternehmen meist Nutzung von HRIS, 
kleinere Unternehmen nutzen Module aus 
bspw. ERP-Systemen  

◼︎ HRIS umfassen Management gesamten 
Mitarbeiterlebenszyklus (Bedarfsplanung, 
Beschaffung, Einsatz, Entlohnung, Entwicklung, 
Freisetzung) 

◼︎ Wettbewerbsvorteile: Reduktion Kosten im 
HRM; automatisiertes Durchführen 
Standardprozessen  
 



Aufgaben von Anwendungssystemen in der Personalwirtschaft  

Quelle: vgl. Gronau 2021, S. 5

Disposition
- Automatisierung von 

Routinevorgängen

Administration
- Datenhaltung für Geschäftsvorfälle

Information
- Kennzahlenbildung

Analyse
- Auswertungen, Zeitreihenmodelle

z.B. Personaldatenverwaltung

z.B. Staffing

z.B. Personalcontrolling

z.B. Personalentwicklung



Kernfunktionen eines HRIS 

Quelle: Gronau 2021, S. 230

Bewerber- und Talentmanagement 
• Internes Karriereportale 
• Automatisierte 

Stellenausschreibungen 
• Automatisiertes CV-Parsing 
• Digitale Bewerberakte 
• Bewerberranking 
• Bewerberkommunikation

Personalverwaltung/-administration 
• Zeiterfassung 
• Gehälter- und Lohnbuchhaltung 
• Antragswesen (z.B.: Urlaubsanträge, 

Reisekostenabrechnung …) 
• Digitale Personalakte 
• Self-Servicing (Mitarbeiterzugänge) 
• Personaleinsatzplanung 
• Datenschutzkonformität

Personaldatenauswertung 
• Analysetools für HR-Controlling 
• Personalwerbung/-auswahl 

Erfolgsanalysen

Personalmanagement 
• Organigramme 
• Skill-Inventar 
• Leistungsbewertung 
• Training, Weiterbildung, 

Personalentwicklung



Staffing: Optimale Eingliederung der Beschäftigten in den Arbeitsprozess

Bei der Einteilung der Beschäftigten muss auf gesetzliche Rahmenbedingungen geachtet werden.

Schichtplanung

Qualifikation 
der 

Beschäftigten
Arbeitsvorrat

Verfügbare 
Arbeitsplätze, 

Werkzeug usw.



Bewerber- und Talentmanagement: Applicant Tracking System (ATS) 

1: 
Mitarbeiter 

wird benötigt

2: 
Stelle wird 
intern oder 

extern 
ausgeschrieben

3: 
Potentielle 

MA 
bewerben 

sich

4: 
Bewerbungen 

werden 
durchgesehen, 
bewertet und 

priorisiert (ATS)

5: 
Bewerbungs-
daten werden 

erfasst und 
gespeichert

6: 
Onlinetests/
Bewerbungs-

gespräche 
werden 

durchgeführt

7: 
Einstellung 
der besten 
Bewerberin



Kiosksystem (+ Zutrittskontrolle)  

Digitales Zeiterfassungssystem 

Ohne Systeme 

Personalverwaltung/-administration: Zeiterfassungssystem

◼︎ Analoge Papierwirtschaft  
◼︎ Digital Erfassung in Excel  
◼︎ In vielen Unternehmen standard  

◼︎ Einlagen der Mitarbeitenden zu Arbeitsbeginn 
mit Pin, RFID Chipkarte oder biometrischer 
Erkennung  

◼︎ Speicherung auf Arbeitszeitkonto  
◼︎ Kioskkarten kombiniert mit Schließsystem als 

Zutrittskontrolle genutzt werden 
◼︎ Bedeutende bei Unternehmen mit hohen 

Personalzahlen  

◼︎ Steigende Relevanz durch ortsunabhängiges 
Arbeiten (Homeoffice, Dienstreisen) 

◼︎ Angaben zu Arbeits- und Pausenzeiten über 
Applikation verschiedener Endgeräte  



Personalverwaltung/-administration: Zeiterfassung (Zeiterfassungssystem/ ERP)  

Quelle: Gronau 2021, S. 237

Negativ-Erfassung Misch- und Sonderformen Positiverfassung

ERP-Arbeitsplatz Schichtplan

• Mehrarbeit  
• Krank 
• Urlaub

• Misch- und 
Sonderformen

• Anwesenheit  
• Mehrarbeit  
• Krank 

Zeiterfassungs-

Zeitbewertung

Zeitnach-
weise

Reports

Gehalt



Personalverwaltung/-administration: Datenhaltung in Zeiterfassungssystemen  

Quelle: Gronau 2021, S. 238

ERP-Arbeitsplatz
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Ergänzung
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Zeitkonten
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Zeitart StundeTag

Zeitbuchungen
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Personal 

Abrechnung

Controlling Fertigung 

Material Auftrag



Bildplatzhalter

Personaldatenverwaltung -  
Organigrammdesigner 

Vorallem in großen Unternehmen herrscht Bedarf für spezielle Organigrammprogramme 

Personalmanagement/ organisation: Personendatenverwaltung 

Quelle: https://www.datadialog.de/software-zeitarbeit/personal-dialog/website_dd/public/
images/appshowcase/01_stammdaten.jpg 

◼︎ Basis Personaldatenspeicherung (Active 
Directory) mit Namen, Abteilung, Email, 
Telefonnummern, Gruppeneinteilung - 
meist Teil von 
Kommunikationsplattformen  

◼︎ Zuordnung von Vorgesetzten, 
Zuständigkeiten und 
Personalabhängigkeiten 

◼︎ Darstellung verschiedener 
Organigrammtypen  

◼︎ Unterstützen Neuordnung von 
Personalstrukturen  



Personalcontrolling: Produktivitätsanalyse  

Quelle: Microsoft Viva Insights | Salvadorinho, J., & Teixeira, L. (2023)



Quick Check 1 
Vorlesung 08: Fragerunde 1

Veranstaltungs-
schlüssel:  
AWS

https://quiz.lswi.de/login 

https://quiz.lswi.de/login


Welche Funktion gehört zum 
Bereich „Bewerber- und 
Talentmanagement" eines 
HRIS? 

Was ist ein Applicant Tracking 
System (ATS)?

Was ist das primäre Ziel eines 
HRIS?

Quickcheck

a) Die vollständige 
Automatisierung aller 
Unternehmensprozesse 
b) Die rechtzeitige Bereitstellung 
relevanter Informationen als 
Grundlage für 
Personalentscheidungen 
c) Die Ersetzung der 
Personalabteilung durch Software 
d) Die ausschließliche Verwaltung 
von Gehaltsabrechnungen 

a) Zeiterfassung und 
Lohnbuchhaltung 
b) Analysetools für HR-Controlling 
c) Organigramme und Skill-
Inventar 
d) Automatisiertes CV-Parsing und 
Bewerberkommunikation

Ein internes Karriereportal für 
Mitarbeitende 
b) Ein System zur Verwaltung von 
Mitarbeitergehältern 
c) Eine 
Bewerbermanagementsoftware, 
die für Recruiter eine 
automatisierte Vorauswahl von 
Bewerbern trifft 
d) Eine KI-gestützte Plattform zur 
Personalentwicklung
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